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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

GescHätzte
GeMeIndebürGer/Innen,
lIebe JuGend!

Nach einem weiteren Rekordsommer kehrt mit dem 
Herbst eine in der Gemeinde sehr arbeitsreiche Jah-
reszeit ein. Neben dem Abschluss der laufenden Pro-
jekte gilt es, das Budget für das kommende Jahr zu 
erstellen. Die Abwicklung der Nationalratswahl am 
15. Oktober stellt die Gemeindeverwaltung auch vor 
große Herausforderungen, weil um die gesetzlichen 
Bestimmungen auf Punkt und Beistrich einhalten 
zu können, viel mehr Aufzeichnungen zu führen sind 
als in früheren Zeiten. Dies, obwohl es auch früher im 
Bereich der Gemeinde- und Sprengelwahlbehörden 
zu keinerlei Beanstandungen gekommen ist. 10 Lis-
ten stehen dieses Mal bundesweit zur Auswahl, ein 
Rekord an wahlwerbenden Parteien. Mit der steigen-
den Anzahl an wählbaren Parteien werden die Unter-
schiede zwischen den Wahlwerbern logischerweise 
kleiner und der unentschlossene oder interessierte 
Wähler müsste sich in das jeweilige Wahlprogramm 
einlesen, ehe er oder sie sich für die Stimmabgabe 
entscheidet. Veränderung liegt jedenfalls in der Luft, 
es wird sicher eine Wahl voll Spannung. 
Ich kann Sie nur ermuntern, vom Wahlrecht Gebrauch 
zu machen. Obwohl es sich um ein Recht jedes 
Staatsbürgers bzw. jeder Staatsbürgerin handelt, ist 
es doch auch eine moralische Verpflichtung, zur Wahl 
zu gehen. Mit den zur Verfügung stehenden Instru-
menten, wie z.B. der Briefwahl sollte es für Alle mög-
lich sein, ihre Stimme abzugeben.

Im abgelaufenen Quartal standen jahreszeitbedingt 
zahlreiche Veranstaltungen auf dem Programm. Vor-
weg möchte ich den Veranstaltern Dank sagen, dass 
sie Veranstaltungen ausrichten und auf diese Weise 
einerseits einen Beitrag für ein lebendiges Dorfleben 
leisten und andererseits auf diese Weise Mittel für 

weitere Investitionen in die Ausstattung oder die öf-
fentlichen Räume sammeln. Natürlich danke ich aber 
auch allen Besuchern dieser Veranstaltungen. Ihr Be-
such ist zum einen als Wertschätzung für die Veran-
stalter zu verstehen und zum anderen bringt er eine 
willkommene Abwechslung in den Alltag.

Am 15. Juni habe ich im Rahmen der BIOEM in Groß 
Schönau von Landeshauptfrau-Stellvertreter Dr. 
Stephan Pernkopf das „Atommüll nein Danke“ Paket 
für die Gemeinde in Empfang nehmen dürfen. 75 Un-
terschriften gegen ein grenznahes Atommüll-End-
lager konnten Ende August zurück nach St. Pölten 
geschickt werden. Eine wahrlich beachtliche Zahl, 
herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. Mit jeder ge-
leisteten Unterschrift steigt das Gewicht des Wider-
standes aus Niederösterreich. 

Am 16. Juni durfte ich den ehemaligen Vizebürger-
meister Johann Pfeiffer zur BIOEM begleiten. Er 
nahm aus den Händen von Frau Landesrätin Mag. 
Barbara Schwarz die Ehrung des besten Freiwilligen 
2017 in Empfang. 

Mit dieser Ehrung schließt sich der Reigen der Eh-
rungen für die „Gründerväter“ unserer Abwasser- und 
Wassergenossenschaften. Ich danke ihnen allen 
nochmals für ihre großartige Leistung. Weil ich einen 
Großteil von ihnen bei dieser Knochenarbeit unter-
stützen durfte und mittlerweile auch selbst eine Ge-
nossenschaft gründen durfte, kann ich sehr gut be-
urteilen, wie viel Fleiß dahintersteckt. Ein derartiges 
Vorhaben lässt sich nicht ohne gründliche Vorberei-
tung verwirklichen.
Der 16. Juni war ein sehr ereignisreicher Tag. Vizebgm. 
Lendl verabschiedete den Bus der Sudetendeut-
schen im Rahmen des Abschiedsabends in der Ge-
nusswelt Riedl in Leopoldsdorf. 

Tags darauf fand witterungsbedingt in der Hanfhal-
le eine Vorstellung von DIE FEUERWEHRS! statt. Die 
Aufführung wurde im Rahmen des Festivals „Szene 
Bunte Wähne“ gezeigt.

 
Am 22. Juni stattete Bezirkshauptmann Mag. Ste-
fan Grusch der Gemeinde seinen Antrittsbesuch ab. 
Nach Dienstschluss traf er mit seinem Privatauto vor 
dem Gemeindeamt ein. Vizebgm. Lendl und ich haben 
ihm die Gemeinde mit ihren Besonderheiten vorge-

stellt, ehe wir uns in das Freizeitzentrum begaben, 
um dem Herrn Bezirkshauptmann auch das Hanfdorf 
„schmackhaft“ zu machen. Mit Mag. Grusch verfügt 
der Bezirk Gmünd wieder über einen ausgezeichne-
ten Juristen an der Spitze der Bezirksverwaltungs-
behörde, der aber auch über das nötige Fingerspitz-
engefühl und die erforderliche Menschenkenntnis 
verfügt, um Entscheidungen treffen zu können, die 
gesetzeskonform sind und dennoch die Bürger und 
Unternehmen nicht unnötig belasten.

Am 23. Juni stellten die Volksschulkinder beim Musi-
cal „Der Regenbogenfisch“ ihr musisches und schau-
spielerisches Talent unter Beweis. Ich danke den 
Lehrkräften, allen voran OLNMS Alfred Bachofner für 
die Vorbereitung und Probenarbeit.
 

Im Anschluss daran fand im Pflege- und Betreuungs-
zentrum Litschau das traditionelle Sommerfest statt, 
ebenfalls ein sehr berührendes Ereignis. Die Freude 
stand den Menschen buchstäblich ins Gesicht ge-
schrieben.

Am 26. Juni haben wir mit Straßenmeister Pölzl die 
bevorstehenden Arbeiten im Hanfpark und am Dorf-
platz in Reingers besprochen. Dank der Unterstüt-
zung des Landes Niederösterreich dürfen wir bei der 
Umsetzung auf die Unterstützung des NÖ Straßen-
dienstes zählen. Allerdings sind die Kapazitäten bei 
der Straßenmeisterei Dobersberg erst im Jahr 2018 
frei. Dies und die nach wie vor fehlende Bewilligung 
der Fördermittel der NÖ Dorferneuerung sind der 
Grund, weshalb mit den Arbeiten noch nicht begon-
nen wurde. 

Foto: Markus lohninger

Foto: szene bunte Wähne

Foto: Gemeinde reingers

Foto: nÖ lr



4  |  Reingerser Gemeindenachrichten Reingerser Gemeindenachrichten  |  5

Am letzten Mittwoch vor Schulschluss findet in der 
Neuen Mittelschule Litschau traditionell die Schul-
schlussfeier mit der Verabschiedung der vierten Klas-
se statt. Trotz anfänglicher Wetterkapriolen haben 
sich die Ränge rasch gefüllt und Schüler wie Lehrer 
konnten ein gelungenes Fest feiern.

Am 10. Juli hat die Kleinregion für die Ferienakademie 
2016 den Preis beim „Wettbewerb NÖ Ferienbetreu-
ung“ im NÖ Landeshaus von Frau Landesrätin Mag. 
Barbara Schwarz überreicht bekommen. 

Die Gruppe „Nagerlsterz“ präsentierte am 13. Juli ihre 
neueste CD, auf der sich auch das „Hanflied“ befin-
det. Danach folgte ein unterhaltsamer Kabarettabend 
mit Fredi Jirkal. Die Besucher wurden außerdem mit 
echtem Nagerlsterz und „Wuchteln in Vanillesauce“ 
verwöhnt. Die CD kann zum Preis von € 15,00 im Ge-
meindeamt erworben werden. 

Zum Bersten voll war wie immer der Knödelabend der 
FF Gemeinde Reingers am 15. Juli. Ein wunderschö-
nes Ambiente bot wie immer der Kapellenhügel in 
Grametten, auf dem die Dorfgemeinschaft Gramet-
ten am 16. Juli ihr Kapellenfest gefeiert hat.

Am letzten Juliwochenende besuchten Erich Mader, 
Bgm. a.D. Christian Schlosser und ich das 69. Bun-
destreffen der Südmährer in Geislingen an der Stei-
ge. Erich Mader erhielt von Kreisbetreuerin Marianne 
Gessmann das Ehrenzeichen in Gold für seine jahr-
zehntelange Mitarbeit und Unterstützung.

Aufgrund der ungeklärten Finanzierung des Betriebs 
der Kinderbetreuung fand am 2. August eine Be-
sprechung mit den Nachbargemeinden und am 3. 
August mit den Gemeinden der übrigen NÖ Kinder-
betreuungsstandorte statt. Mittlerweile haben sich 
Bund und Land auf eine Lösung geeinigt, sodass der 
Bestand auch im kommenden Jahr gesichert wer-
den konnte. Die Obfrau des Trägervereins, Frau Doris 
Maurer hat sich mit aller Kraft dafür eingesetzt, dass 
es zu dieser für alle Beteiligten sehr erfreulichen Lö-
sung kommen konnte. Dafür danke ich ihr im Namen 
der Gemeinde, vor allem aber auch im Namen jener 
Eltern, die die Unterstützung der NÖ Kinderbetreuung 
dringend benötigen.

Am 4. August durften wir einem von Prof. Dr. Otto 
Hinterhofer organisiertem Orgelkonzert beiwohnen. 
Andrew Jerome Preysinger und Uta Schwabe, zwei 
international anerkannte Künstler, stellten ihr Können 
für den guten Zweck unter Beweis. Die Spenden ka-
men der Pfarre zur Ausfinanzierung der Orgelrenovie-
rung zugute. 

In der Woche zwischen 7. und 11. August fand das von 
Herrn Fritz Desch organisierte Zitherseminar in den 
Räumlichkeiten unserer Volksschule statt. Beim Ab-
schlusskonzert am 11. August im Saal des Gasthau-
ses Böhm boten die verschiedenen Gruppen ein äu-
ßerst abwechslungsreiches Programm. Stürmischen 
Beifall gab es erwartungsgemäß für die Draufgabe 
des „Dritten Mannes“. 

In der ersten Generalversammlung der neu gegrün-
deten Wassergenossenschaft Grametten-Illmanns 
wurden die Funktionäre gewählt und die weitere Vor-
gangsweise abgesteckt.

Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

Mit großer Begeisterung trafen am 19. August die 
beiden Damenmannschaften aus Horni Pena (Ober-
baumgarten) und Reingers aufeinander. Die Rein-
gerser Damen behielten aufgrund ihrer beherzten 
Spielweise die Oberhand und haben den Sieg da-
von getragen. Im anschließenden Match der beiden 
Kampfmannschaften revanchierten sich die Herren 
und bezwangen das Team aus Reingers.  

Das darauffolgende Wochenende stand Reingers 
wieder Kopf. 90 Teams ritterten um das Goldene 
Hanfblatt von Reingers beim 24 Stunden Oldti-
mer-Traktorrennen. Gott sei Dank verlief auch dieses 
Rennen ohne nennenswerte Personenschäden, der 
Wettergott tat sein Übriges und bescherte den Ver-
anstaltern und Gästen ein wunderschönes Rennwo-
chenende.

Am Abend des 31. August fand im Gasthaus Böhm ein 
Elternabend der NÖ Kinderbetreuung statt. Ungefähr 
30 Eltern sind der Einladung gefolgt und haben ih-
ren Bedarf für das neue Betreuungsjahr 2017/18 be-
kanntgegeben. Daraus war sofort zu erkennen, dass 
die Kinderbetreuung wieder täglich geöffnet haben 
wird. Das unterscheidet den Standort Reingers von 
fast allen übrigen Standorten der NÖ Kinderbtreuung.

Zwischen 6. und 8. September fand die erste Bürger-
meisterexkursion mit dem neuen Bezirkshauptmann, 
Mag. Stefan Grusch statt. Die Reise führte uns in sei-
nen bisherigen Wirkungsbereich in den Bezirk Hollab-
runn. In Retz erhielten wir eine Kellerführung, lernten 
das alte Rathaus kennen und bekamen eine Führung 
in der Windmühle. Am Abend trafen wir die Kollegen 

des Bezirks Hollabrunn, zu denen der Bezirkshaupt-
mann nach wie vor ein freundschaftliches Verhältnis 
pflegt. Das rührt auch daher, dass sich Mag. Grusch 
auch für die Bewerbung der Region für die grenzüber-
schreitende Landesausstellung 2021 Retz-Znaim 
eingesetzt hat. Die Entscheidung über den Standort 
wird allerdings erst getroffen.

Am 10. September kam es zum Retourmatch der 
Reingerser Damenmannschaft gegen die Damen aus 
Horni Pena. Die Damen aus Reingers gingen erneut 
als Sieger vom Platz.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Zeilen wieder etwas Ein-
blick in das Gemeindeleben gegeben zu haben. Für 
die kommenden Wochen wünsche ich Ihnen viel 
Freude bei der Arbeit, genießen Sie die zu erwarten-
den schönen Herbsttage. Ich grüße Sie herzlich und 
freue mich auf das persönliche Gespräch!

Ihr 
Andreas Kozar

Bürgermeister

Foto: nÖ lr

Foto: christian Freitag

Foto: Gemeinde reingers
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Gemeindewohnung / Urnenhain

Am 13. September fand die 3. Sitzung des Jahres 
2017 statt, bei der 15 Tagesordnungspunkte behan-
delt wurden.
Sämtliche Beschlüsse wurden einstimmig gefasst. 
Aufgrund der Aufhebung der NÖ Gemeindeverbän-
deordnung per 31.12.2018 musste dem Gemeinde-
verband für Aufgaben des Umweltschutzes im Bezirk 
Gmünd die Berechnung, Vorschreibung, Einhebung, 
zwangsweise Einbringung, Abrechnung und Abfüh-
rung der Seuchenvorsorgeabgaben per 01.01.2019 
neu übertragen werden.
Für die durchgeführten Arbeiten im Turnsaal wurde 
ein Darlehen in Höhe von € 55.000,00 bei der Raif-
feisenbank Oberes Waldviertel mit einer Laufzeit von 
knapp 3 Jahren aufgenommen. Für das fix verzinste 
Darlehen trägt das Land Niederösterreich die Zins-
last. 
Vorbehaltlich allfälliger besserer Lösungen hat sich 
die Gemeinde Reingers in Übereinstimmung mit den 
11 anderen Standortgemeinden der NÖ Kinderbe-
treuung bereit erklärt, einen Fixbeitrag in Höhe von 
€ 11.000,00 zuzüglich der Betriebskosten für das 
nächste Betriebsjahr zu übernehmen.
Aufgrund gesetzlicher Änderungen musste der Ret-
tungsdienstvertrag mit dem Österreichischen Roten 
Kreuz, Bezirksstelle Litschau, neu abgeschlossen 
werden. Gleichzeitig wurde für das Rote Kreuz Lit-
schau die Ausrüstung für einen First Responder in 
Höhe von € 400,00 übernommen. In der Bezirks-
stelle gibt es 4 Freiwillige, die die Funktion eines First 
Responder übernommen haben. Sie sollen künftig 
die Zeit bis zum Eintreffen von Rettung bzw. Notarzt 
(z.B. falls paralleler Einsatz läuft) professionell über-
brücken.
Bei der jährlichen Spielplatzüberprüfung hat sich he-
rausgestellt, dass in Leopoldsdorf, Reingers und Hir-
schenschlag je ein Spielgerät abzubauen ist, weil es 
sich entweder in derart schlechtem Zustand befindet 
oder nicht mehr dem Stand der Technik entspricht. 
Der Gemeinderat hat sich dabei an den Grundsatz-
beschluss aus 2015 gehalten und festgelegt, dass 
Ersatzanschaffungen in Zusammenwirken mit den 
örtlichen Dorferneuerungsvereinen getätigt wer-

den sollen und sich die Gemeinde mit 25 %, max.                     
€ 1.500,00 in fünf Jahren an Neuanschaffungen be-
teiligt. Die laufende Wartung wird wie gewohnt von 
der Gemeinde übernommen. 
Eine Verordnung für die Übernahme in das öffentliche 
Gut musste ergänzt werden. 
Die in der letzten Sitzung beschlossene Änderung der 
Friedhofsgebührenordnung musste aufgrund einer 
Mitteilung der Aufsichtsbehörde neuerlich abgeän-
dert werden.
Bei einem Mietvertrag wurde die Wertanpassung bis 
zum Erreichen des Quadratmetersatzes der übrigen 
Gemeindewohnungen ausgesetzt, um eine Gleichbe-
handlung aller Mieter zu erreichen. 
In die ehemalige Mutterberatungsstelle im Volks-
schulgebäude wird eine kleine Wohneinheit einge-
baut werden, weil die Räumlichkeiten als Mutterbe-
ratung nicht mehr benötigt werden (Mutterberatung 
findet in der Kinderbetreuung statt). 
Die Wiederherstellung der Fassade am Gebäude 
Reingers Nr. 2 (Arzt- und Bankhaus) wurde auf 2018 
verschoben, weil die Förderungszusage der NÖ Dor-
ferneuerung noch nicht eingelangt ist.
Mit Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters wurde 
der Grundkauf neben dem Feuerwehrhaus Illmanns 
auf die Tagesordnung gesetzt. Der Gemeinderat hat 
den Ankauf der von der Feuerwehr benötigten Flä-
chen beschlossen.

Andreas Kozar

GeMeInderatssItzunG

Die ehemalige Mutterberatung im Volksschulgebäu-
de wird zu einer kleinen Wohneinheit umgebaut. 
Diese Wohnung  gelangt ab 1. Jänner 2018 zur Ver-
mietung. Sie besteht aus einem Eingangsbereich, 
Dusche/WC, Küche und ein Zimmer.

Die Wohnnutzfläche beträgt 31 m². Die monatlichen 
Kosten belaufen sich auf € 158,20 inkl. Betriebskos-
ten-à-cto.

Heizwärmebedarf (HWB): 152,8 kWh/m²a
Gesamtenergieeffizienzfaktor (fGEE): 2,49

Interessenten können diese Wohnung gerne während 
der Amtsstunden des Gemeindeamtes besichtigen.

Schriftliche Bewerbungen können ab sofort bis 30. 
November 2017 im Gemeindeamt Reingers abgege-
ben werden.

Bericht aus dem Gemeinderat

ausscHreIbunG
GeMeIndeWoHnunG volksscHule

urnenHaIn
Der neu errichtete Urnenhain ist fertiggestellt. Wie 
uns schon viele Bürger bestätigt haben, fügt sich die 
von DI Grossauer geplante und vom Bauhof in Eigen-
regie errichtete Anlage gut in die Friedhofsanlage ein.  

Anträge auf Erteilung eines Benützungsrechtes für 
eine Urnennische sind auf dem Gemeindeamt erhält-
lich und können ab sofort gestellt werden. 

Die Benützungsgebühr pro Urnengrabstelle beträgt 
für die ersten 10 Jahre € 2.500,00, für alle weiteren 
10 Jahre € 350,00. 

Foto: Gemeinde reingers
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ausscHuss FaMIlIe, 
kInderGarten, volksscHule
Rückblickend auf einen sehr arbeitsintensiven Som-
mer möchte ich unsere Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger über die Arbeiten im Bezug auf Fa-
milie, Schule, Kindergarten und Tagesbetreuung in-
formieren!

Die Ferienbetreuung, die heuer zum zweiten Mal 
durchgeführt wurde, war ein großer Erfolg!
Thema dieser Aktion war heuer: “ Wasser erleben”! 38 
Kinder nahmen an dieser Aktion teil!
Die Verköstigung zu Mittag mit Suppe, Hauptspeise, 
Salat und Nachspeise wurde vom Personal im Frei-
zeitzentrum zubereitet!   

Schwerpunkt in der Schule waren die Renovierung 
des Turnsaales, der Umkleidekabinen und der Du-
schen! Neue Prallschutzwände und eine effizientere 
Infrarotheizung wurden vorige Woche fertiggestellt! 

Jetzt steht der Turnsaal wieder allen Bewegungs-
hungrigen zur Verfügung (Foto siehe nächste Spalte).

Unseren Kindergarten besuchen zurzeit 18 Kinder. 
Nach langer Ungewissheit über die Finanzierung der 
Tagesbetreuung konnte der Betrieb wieder gesichert 
werden! Es sind immerhin 15 Kinder dort angemeldet. 
Die Tagesbetreuung erfreut sich bei unseren Kleins-
ten großer Beliebtheit!

Abschließend möchte ich allen einen schönen Herbst, 
viel Erfolg im Beruf und in der Schule wünschen

Stefanie Lendl

ausscHuss strassenbau

Ausschüsse Ausschüsse

Foto: thomas Weikertschläger

Als Obmann des Ausschusses Straßenbau möchte 
ich Sie über die im Gemeindegebiet durchgeführten 
Straßenbaumaßnahmen der letzten Monate infor-
mieren.
In Leopoldsdorf Anschluss Genossenschaftsweg 
Parten wurde eine Spritzdecke aufgebracht.

Durch die Leistung eines Interessentenbeitrages 
konnte der „Praderweg“ in Klein Hirschenschlag as-
phaltiert werden. 

Aufgrund der schlechten Oberfläche wurde  die Brü-
cke in Leopoldsdorf - Richtung Genusswelt Riedl - 
neu asphaltiert. 

Der Interessentengemeinschaftsweg „Kalkbergweg“ 
befindet sich derzeit in der Bauphase.

Walter Redl
Obmann des 

Ausschusses Straßenbau

Foto: Gemeinde reingers

Foto: Gemeinde reingers

Foto: Gemeinde reingers
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Dank der Unterstützung durch den Braunaubach-
verband wird das Bachbett derzeit dauerhaft saniert. 
Durch ein Sonderbudget konnte der anteilige Ge-
meindebeitrag nochmals reduziert werden, sodass 
die Gemeinde an diesen aufwändigen Arbeiten ein 
Anteil von € 4.000,00 treffen wird.

Der Straßendurchlass durch die Bundesstraße 5 in Ill-
manns wurde im Rahmen des Hochwasserschutzes 
von der Brückenmeisterei Zwettl saniert. Ich danke 
für das Verständnis der Bewohner von Reingers, Leo-
poldsdorf und Hirschenschlag für die Dauer der Um-
leitung. Vor allem der Schwerverkehr stellt durch die 
geringere Straßenbreite eine zusätzliche Gefahr dar.

Unter „Versprochen – Gehalten“ lässt sich die teilwei-
se Erneuerung des Mühlbachgeländers einordnen. 
Nachdem die Anregung in zwei Bürgerveranstaltun-
gen gekommen ist wurde das Geländer entlang der 
Landesstraße mit Gitterstäben versehen und damit 
die Sicherheit für die Volksschulkinder erhöht.

Im Turnsaal wurde an drei Wänden der Prallschutz 
ergänzt und eine Abgrenzung zwischen Turnsaal und 
Gerätelagerraum hergestellt. Die bisher verwendete 
Nachtspeicherheizung wurde gegen eine Infrarothei-
zung getauscht. Die Beleuchtungskörper wurden auf 
LED-Technologie umgestellt. Die Unebenheiten im 
Turnsaalboden wurden behoben. 

Die Nassräume wur-
den komplett entkernt, 
die Raumaufteilung 
neu vorgenommen und 
mit 2 Duschen je Ge-
schlecht neu ausge-
stattet. 

tätIGkeItsberIcHt

Foto: Gemeinde reingers

Foto: Gemeinde reingers

Foto: Gemeinde reingers

Foto: Gemeinde reingers

In den Umkleidekabinen wurden die Garderobenbän-
ke generalsaniert. Mit der Lackierung der Türstöcke 
und dem Neuanstrich der Wände konnte dieses Pro-
jekt abgeschlossen werden. Im Außenbereich der 
Schule wurde der ehemalige Brunnen demontiert, 

das Steinpflaster im Zugangsbereich saniert und bei 
der Bushaltestelle im Einstiegsbereich in die Busse 
eine Entwässerung hergestellt, sodass bei Schlecht-
wetter nicht der gesamte Straßenschmutz mit in den 
Bus gelangt.

Foto: Gemeinde reingers

HeIzkostenzuscHuss 2017/18
Die NÖ Landesregierung hat auf Initiative von Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Landesrätin 
Barbara Schwarz beschlossen, sozial bedürftigen 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern ei-
nen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizpe-
riode 2017/18 in Höhe von € 135,00  zu gewähren. 

Der Heizkostenzuschuss kann ab sofort bis spätes-
tens 30. März 2018 bei uns im Gemeindeamt (Haupt-
wohnsitz-Gemeindeamt) beantragt werden. 

Bitte bringen Sie sämtliche Einkommensnachweise 
sowie die E-Card zur Antragstellung mit! 

Arbeiten in der Gemeinde Reingers Heizkostenzuschuss
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90. Geburtstag
MADER Maria
am 24.11. - Grametten

88. Geburtstag
HANKO Katharina
am 12.11. - Leopoldsdorf

87. Geburtstag
KALTENBRUNNER Maria
am 07.10. - Grametten

86. Geburtstag
NEUWIRTH Christian
am 14.11. - Reingers

85. Geburtstag
BÖHM Heinrich
am 26.11. - Leopoldsdorf

MALZER Stefanie
am 16.12. - Hirschenschlag

84. Geburtstag
FRASL Adele
am 20.10. - Leopoldsdorf

NEUWIRTH Marie
am 31.12. - Reingers

83. Geburtstag
ESCHELMÜLLER Franziska
am 18.11. - Reingers

ERDINGER Stefanie
am 17.12. - Illmanns

PFEIFFER Hermine
am 18.12. - Reingers

82. Geburtstag
HIRSCH Franz
am 03.10. - Illmanns

DIESSNER Leopold
am 05.10. - Leopoldsdorf

STORCH Mag. Ilse
am 18.07. - Reingers

81. Geburtstag
MADER Leopold
am 29.10. - Reingers

80. Geburtstag
UITZ Reinhard
am 07.12. - Reingers

KAINZ Adele
am 15.12. - Reingers

Geburtstage im 4. Quartal 2017 Ehrungen

GratulatIonen zuM 80. GeburtstaG

Frau Anna Semper, Grametten 8, feierte am 13. Juli  
2017 ihren 80. Geburtstag.

Zu diesem Ehrentag gratulierten seitens der Gemein-
de Reingers Bürgermeister Andreas Kozar und GGR 
und Ortsvorsteher Franz Ludwig jun. sehr herzlich.

Foto: christian Freitag

Ebenfalls seinen 80. Geburtstag feierte Herr Karl    
Goigitzer, Leopoldsdorf 47,  am 3. September 2017.

Für die Gemeinde überbrachten Bürgermeister 
Andreas Kozar und GGR und Ortsvorsteher Franz In-
hofner jun. die allerbesten Glückwünsche.

Foto: christian Freitag

WIr GratulIeren 
HerzlIcH zuM GeburtstaG
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Bericht Dorferneuerung

dev HIrscHenscHlaG
Kapelle:
In „Unser Reingers Nr. 2“ haben wir über die Renovie-
rung der Kapelle bis Anfang Juni 2017 berichtet, seit-
her wurde fleißig weitergearbeitet! Am 13.Juni war der 
Verputz innen fertig, ein paar Tage später wurden die 
Vorbereitungsarbeiten für das Ausmalen gemacht, 
bis Ende Juni war fertig ausgemalt und am 8. Juli 
wurde Brunner´s Garage geöffnet und das Inventar 
wieder in die Kapelle geräumt. Die Kapelle strahlt in 
neuem Glanz! 

 

Anschließend wurden noch die Inschriften am Krie-
gerdenkmal neu blattvergoldet, also kann sich das  
Wahrzeichen von Hirschenschlag wieder sehen las-
sen! (naja, irgendwann wird auch der Aussenputz 
drankommen....)
Vielen Dank an alle fleißigen MitarbeiterInnen bei die-
sem heurigen Projekt zur Dorferneuerung, es wurden 
etwa 250 Arbeitsstunden geleistet! 

Sonnwendfeier:
Am 23.Juni wurde ein aufgrund der Trockenheit recht 
kleines Feuer entfacht, es war sehr heiß aber die Feier 
trotzdem gut besucht.

Aktion „Paintball“:
Einmal eine ganz andere Veranstaltung des Vereins! 
Am 2. August begab sich eine Gruppe spiel- und 
schießbegeisterter HirschenschlägerInnen nach 
Jemlice (Tschechien).
 
Auszug aus der Homepage des Paintballclubs Jem-
lice:

„Paintball ist ein moderner, kontaktloser Adrenalin-
sport, bei dem die Zusammenarbeit aller Mitspieler 
wichtig ist. Um die Gegner zu eliminieren, werden die 
Waffen mit Gelatine-Kugeln mit dem Kaliber von 0,68 
Zoll (1,73 Zentimeter) benutzt. Diese Kugeln werden 
durch Gasdruck einer CO2- oder Druckluftflasche mit 
dem Markierer verschossen.“

Paintball macht hungrig, also wurde anschließend in 
der Büffelranch in Český Rudolec, Tschechien, ge-
speist. Ca. 15 TeilnehmerInnen wünschen sich für das 
nächste Jahr eine noch höhere Beteiligung...

Traktorrennen:
Ein herzliches Danke an die Hirschenschlägerinnen 
(es ist nicht bekannt dass ein Hirschenschläger da-
ran beteiligt war) die anlässlich des Traktorrennens 
köstliche Kuchen und Mehlspeisen produziert haben, 
Spenden sind dafür in die Vereinskassa geflossen!

24. September 2017:
1932 wurde die Kapelle in Hirschenschlag gebaut, 
im Juni 1932 geweiht, danach mehrmals renoviert 
(zuletzt 1992) und feiert daher heuer ihr 85-jähriges 
Bestehen. Grund genug (zusammen mit der Renovie-
rung), dass am 24. September eine Messe gefeiert 
wurde. Die musikalische Umrahmung übernahm die 
Singgemeinschaft Reingers und auch für Speisen 
und Getränke wurde gesorgt. Danke für die rege An-
teilnahme und beste Stimmung!

Mag. Gerhard Lechner

Neues aus dem Kindergarten

Foto: Mag. lechner

Wir starten nun mit 18 Kindern, im Oktober kommt 
Jonathan zu uns, im November Amy und nächstes 
Jahr im März kommt Emilie zu uns. Somit sind in die-
sem Kindergartenjahr 21 Kinder im Kindergarten an-
gemeldet.

Jetzt, wo alle wieder im Kindergarten angekommen 
sind, nützen wir die kommende Zeit um Freunde zu 
finden, um bestehende Freundschaften zu festigen 
und um  Neues 
kennenzuler-
nen.

Fotos:

Kindergarten 

Reingers

Liebe Grüße aus dem Kindergarten und eine schöne 
Herbstzeit,

Janine Wallner

WIR SIND WIEDER DA!

Das neue Kindergartenjahr hat begonnen, die leeren 
Kindergartenräume werden wieder mit Kinderstim-

men und vielen kreativen Ideen gefüllt – die Wieder-
sehensfreude ist groß.

kInderGarten reInGers
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1. Schulstufe: Joachim Schmitmaier, Tobias Böhm, 
Christoph Katzenbeisser, Silas Oertel, Lisa Kainz, 
Klara Kuchtová, Aileen Hofbauer, Jonas Macho, 

Jakob Moldaschl. 

2. Schulstufe: Thomas Brunner, Jonas Goigitzer, 
Tobias Mader, Daniel Habison, Cornelius Berthold, 

Martin Frasl, Symen Oertel, Jana Moldaschl,                 
Marcel Strohmayer, Böhm Elena.

Unsere Schulkinder im Schuljahr 2017/2018:

Foto: vs reingers Foto: vs reingers

Im Schuljahr 2017/18 werden an der Volksschule Reingers neunzehn Schülerinnen und Schüler der ersten und 
zweiten Schulstufe von Tamara Weber, B. Ed. unterrichtet. Pädagogische Verstärkung erhält VL Tamara Weber von 
VOL Caroline Zimm.

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern ein erfolgreiches, schönes Schuljahr.

Tamara Weber, B.Ed.                                            VOL Caroline Zimm                                                   VD Andrea Kellner

Zivilschutz-Probealarm Schulverband Reingers-Haugschlag

volksscHulverband 
reInGers-HauGscHlaG
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Sechs Gemeinden wurden von Landesrätin Schwarz 
für beispielgebende Ferienbetreuung ausgezeichnet. 
60 Kinder feierten den Ferienbeginn bei Spiel und 
Spaß am Landhausboulevard.

Wenn im Juli am Landhausboulevard in St. Pölten 
bunte Zelte stehen, Klettertürme aufgebaut sind 
und vergnügte Kinder zwischen Wissens-, Geschick-
lichkeits- und Aktivstationen toben, ist das NÖ Fe-
rienauftaktfest in vollem Gange. Familien- und Bil-
dungslandesrätin Barbara Schwarz hatte am 10. Juli 
ins Landhaus St. Pölten geladen um gemeinsam mit 
60 angereisten Kindern die Ferienzeit zu feiern: „Die 
Sommerferien sind für Kinder eine besondere Zeit im 
Jahr, in der sie viel Zeit für all jene Beschäftigungen 
haben, die ihnen große Freude bereiten und die auch 
für ihre Entwicklung von Bedeutung sind. Sie treffen 
andere Kinder, verbringen viel Zeit im Freien und ha-
ben Möglichkeit für Bewegung in allen Formen“, ver-
weist Schwarz auf die Möglichkeiten der neunwöchi-
gen schulfreien Zeit. So schön die Ferien für Kinder 
und Familien auch sein mögen, für berufstätige Eltern 
können sie dennoch eine nicht zu unterschätzende 
Herausforderung darstellen. Weil die Gemeinden für 
Ferienbetreuung zuständig sind und das Land Nie-
derösterreich jene vor den Vorhang holen möchte, 
die mit besonders gelungenen Ferienbetreuungspro-
grammen auffallen, wurden beim NÖ Ferienauftakt-
fest sechs Gemeinden prämiert, die die Jury beim 
Wettbewerb auf der Suche nach der besten und lus-
tigsten Ferienbetreuung durch besonders herausra-
gende Leistungen überzeugen konnten. 

Sechs Gemeinden für herausragende Ferienbetreu-
ung ausgezeichnet!
Unter den zahlreichen Einreichungen wurden durch 
eine Jury sechs Siegergemeinden prämiert, deren 
Engagement mit großartigen Sach- und Aktivprei-
sen für ihre Kinder der heurigen Ferienbetreuung 
honoriert wurde. Landesrätin Schwarz verwies bei 
der Preisvergabe auf die gute Zusammenarbeit von 
Gemeinden und Land: „Die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf ist für junge Familien ein wichtiger Faktor. 

Jene Gemeinden auszuzeichnen, die durch besonde-
re Aktivität auf diesem Sektor auffallen, ist mir per-
sönlich ein großes Anliegen. Denn wenn es gelingt, 
qualitativ hochwertige und lokale Programme anzu-
bieten, die den Kindern Spaß machen, können Eltern 
mit ruhigem Gewissen ihren beruflichen Verpflichtun-
gen nachkommen. Die Vielfalt und Qualität der Einrei-
chungen war enorm und es ist eine Freude zu sehen, 
wieviel Beispielhaftes in Niederösterreich in Sachen 
Ferienbetreuung bereits etabliert ist. Dass die heu-
te überreichten Preise wiederum den Kindern der 
Ferienbetreuung zugutekommen, freut nicht nur die 
Kinder. Denn letztlich müssen sich sämtliche Bemü-
hungen auf dem Sektor der Ferienbetreuung an den 
Bedürfnissen und Wünschen der Kinder orientieren.“ 

Die sechs Sieger im Überblick:
1.  Platz: „Sinnesspektakel“-Workshop für die  Kinder 
     der Kleinregion Waldviertel Nord
2.  Platz: Zirkus-Workshop für die Kinder der                     
     Gemeinde Winklarn
3. Platz: Geocaching-Workshop für die Kinder der 
     Marktgemeinde Sooß
4.  Platz: Korb voll Bau- und Konstruktionssteine für 
     die Kinder der Marktgemeinde Wiener Neudorf
5.  Platz: Korb voll Bau- und Konstruktionssteine für 
     die Kinder der Stadtgemeinde Traismauer
6.  Platz: Korb voll Bau- und Konstruktionssteine für 
     die Kinder der Marktgemeinde Oed-Oehling

Somit erreichte unsere Region den 1. Platz. Wir sind 
stolz darauf.

Foto: nÖ Familienland

Nö-Kinderbetreuung Reingers sichergestellt!

Wie sich beim Elternabend zeigte, ist das Interesse an 
der NÖ-Kinderbetreuung groß. 
Durch das frühzeitige Auslaufen der Personalkosten-
förderung seitens des Bundes war die Betreuung der 
Kinder ab September nicht mehr gesichert. In letzter 
Minute einigten sich das Land Niederösterreich und 
die Standort-Gemeinden auf eine gemeinsame Über-
gangsfinanzierung.

Trotz dieser Bemühung kommt es für die NÖ-Kin-
derbetreuung zu einer drastischen Reduktion der fi-
nanziellen Mittel. Der Verein erhält ab September um 
64% weniger Fördermittel. Aus diesem Grund wurde 
die Verwaltung um 2 Mitarbeiter reduziert (darunter 
auch die Geschäftsführerin, welche nun unentgelt-                     

lich als Obfrau für den Verein tätig ist). Im Bereich der 
Betreuung waren 5 Mitarbeiter betroffen. Darüber 
hinaus mussten auch Änderungen bei den Betreu-
ungsmodalitäten vorgenommen werden. 

Die größten Veränderungen stellen die Einführung 
eines Pauschalsystems dar sowie die Bündelung 
der Betreuungszeiten. Damit versucht die NÖ-Kin-
derbetreuung einerseits eine höhere Wirtschaftlich-
keit durch längere Vorausplanung zu erreichen und 
andererseits ein größtmögliches Maß an Flexibilität 
aufrecht zu erhalten. So müssen sich die Eltern zwar 
für ein Betreuungsmodell entscheiden, können aber 
dann den Tag / die Tage pro Woche individuell wählen. 

Öffnungszeiten 
Sobald vier Kinder gleichzeitig einen Betreuungsbe-
darf haben, findet die Betreuung statt. Dadurch kön-
nen sich die Öffnungszeiten verändern, bzw. erwei-
tern. Daher bitten wir Sie bei Bedarf umgehend mit 
uns Kontakt aufzunehmen. 
Derzeit sind folgende Öffnungszeiten in Reingers fi-
xiert: 

Montag: 7:00 bis 19:00
Dienstag:  07:00 bis 17:00
Mittwoch: 07:00 bis 19:00
Donnerstag: 07:00 bis 19:00
Freitag: 07:00 bis 14:00

Weitere Informationen finden sie auf:
 www.noe-kinderbetreuung.at

NÖ Ferienbetreuung NÖ Ferienbetreuung

PreIsverdäcHtIGe FerIenbetreuunG In nÖ
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Information

nÖ HeckentaG 2017
Liebe FreundInnen heimischer Wildgehölze!

Gute Nachrichten: Auch heuer gibt es wieder einen 
Heckentag! Dieser wird am Samstag, dem 11. Novem-
ber 2017 wie gewohnt an 8 Ausgabestandorten über 
die Bühne gehen. Die Vorbereitungen dazu sind be-
reits angelaufen.
Standort in unserer Nähe: Baumschule Bauer, 3843 
Merkengersch

Besondere Specials sind heuer:
•Die Kinderhecke - bereits vor einigen Jahren ein 
Renner, wird sie heuer reaktiviert. Ein Naturerlebnis 
für Kids und Junggebliebene mit Gehölzen zum Be-
obachten, Ertasten, Hören, Riechen und Schmecken. 
Ohne Stacheln oder Dornen, keine giftigen Früchte!
•Die „halb-wilde“ Quitte - neben handelsüblichen Kul-
tursorten findet man vor allem im Weinviertel und an 
den Rändern der Wachau immer wieder „halb-wilde“ 
Quitten mit unterschiedlichen Fruchtmerkmalen. 
Heuer gibt es Quittenbäumchen, die von solchen Be-
ständen abstammen. Wer diese auspflanzt, kann bald 
bestes Ausgangsmaterial für schmackhaften Quit-
tenkäse ernten und leistet zusätzlich einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung der genetischen Vielfalt.

Wildgehölz des Jahres 2017 – Die Berberitze

•Die Schmetterlingshecke – bietet Nahrung und Le-
bensraum für Schmetterlinge und ihre Raupen. Auf-
grund des großen Erfolges im letzten Jahr auch heu-
er wieder mit dabei!
•Die Berberitze - das Wildgehölz des Jahres 2017 

Für jene, die keine Möglichkeit haben, am Heckentag 
einen der Abholstandorte zu besuchen, gibt es heu-
er erstmals die Gelegenheit, sich wurzelnackte Wild-
sträucher direkt zusenden zu lassen. Nähere Infos  
unter: www.heckentag.at

Foto: nÖ Heckentag vorbIldlIcHe enerGIebucHHaltunG – 
GeMeInde reInGers ausGezeIcHnet

LH-STV Dr. Stephan Pernkopf zeichnete 188 
NÖ-Gemeinden für Ihre vorbildliche und engagierte 
Energiebuchhaltung aus. Vizebgm. Stefanie Lendl 
und Energiebeauftragter Ing. JOSEF Bernhard über-
nahmen die Auszeichnung für unsere Gemeinde.

Foto (v.l.n.r.): LH Stv. Stephan Pernkopf und GF Herbert Greisberger 

(eNu)  mit GemeindevertreterInnen aus Bad Großpertholz, Heiden-

reichstein, Eisgarn, Haugschlag, Litschau, Reingers, Waldenstein, 

Unserfrau-Altweitra, Eggern, Amaliendorf-Aalfang, Weitra, Groß-

dietmanns, Moorbad Harbach, Großschönau

(Bildnachweis: NLK Burchhart)

Seit 2013 werden Gemeinden per NÖ Energieeffizi-
enzgesetz 2012 aufgefordert, ihre Energieverbräu-
che durch eine Energiebuchhaltung zu überwachen. 
Jene Gemeinden, die diese Aufgabe vorbildhaft 
umgesetzt haben wurden von LH-STV Dr. Stephan 
Pernkopf ausgezeichnet. 

Grundlage für den Erhalt der Auszeichnungsurkunde 
waren eine umfassende Energiebuchhaltung und die 
monatliche Aufzeichnung der Energieverbräuche bei 
den wichtigsten Gebäuden der Gemeinde. Um dies zu 
gewährleisten, ist ein gut eingespieltes Team in der 
Gemeinde erforderlich. Das Ergebnis der Energie-

buchhaltung ist ein qualitativ hochwertiger Energie-
bericht 2015, der dem Gemeinderat vorgestellt wur-
de. 

Im Energiebericht werden neben den Aufzeichnungen 
auch Vorschläge für Verbesserungen durch unsere 
Energiebeauftragten erstellt. Daher kommt ihnen die 
wichtige Rolle als „Sprachrohr“ für Energieeffizienz 
und erneuerbare Energie in der Gemeinde zu. 

Unterstützt wurden die Energiebeauftragten von der 
Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu) und der Ener-
gieberatung NÖ bei der Berichtserstellung und der 
Datenerfassung im Energiebuchhaltungs-Tool EMC, 
das den Gemeinden vom Land NÖ kostenlos zur Ver-
fügung gestellt wird. 

Die Gemeinde bedankt sich bei allen, die mit der Ener-
giebuchhaltung bzw. mit der Erstellung des Energie-
berichtes befasst sind, für die vorbildliche Arbeit und 
die Auszeichnung, die unserer Gemeinde dadurch zu-
teil wurde.

Auszeichnung Energiebuchhaltung
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Werbung

Zur Teilnahme an der Nationalratswahl am 15. Oktober 
2017 sind Sie berechtigt, wenn Sie am Stichtag (25. 
Juli 2017) in der Wählerevidenz einer österreichischen 
Gemeinde geführt werden und spätestens am Wahl-
tag (15. Oktober 2017) das 16. Lebensjahr vollendet 
haben oder als Auslandsösterreicherinnen oder Aus-
landsösterreicher bis zum Ende des Einsichtszeitrau-
mes für die Auflegung der Wählerverzeichnisse am 
24. August 2017 auf Antrag in die Wählerevidenz und 
in der Folge in das Wählerverzeichnis eingetragen 
worden sind (diese Personen müssen ebenfalls am 
Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben).

Wie können Sie wählen, wenn Sie am Wahltag nicht 
Ihr Wahllokal in Ihrer Hauptwohnsitz-Gemeinde auf-
suchen können?

Dazu benötigen Sie eine Wahlkarte. Mit dieser kön-
nen Sie wie folgt Ihre Stimme abgeben:

• am Wahltag in jedem Wahllokal in der Gemeinde von
  08:00 bis 11:00 Uhr

• sofort nach Erhalt der Wahlkarte im Weg der Brief-  
  wahl.

Die Wahlkarte kann ab sofort auf dem Gemeindeamt 
beantragt werden.

Bis zu welchem Zeitpunkt kann die Ausstellung einer 
Wahlkarte beantragt werden?

Schriftlich (auch per Telefax, per E-Mail):

• bis spätestens am 4. Tag vor dem Wahltag 
   (Mittwoch, 11. Oktober 2017),

• bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag
  13. Oktober 2017, 12.00 Uhr), wenn eine persönliche 
  Abholung oder eine Übergabe der Wahlkarte an eine 
  von der Antragstellerin oder vom Antragsteller be-
  vollmächtigte Person möglich ist.

Mündlich (nicht telefonisch):
bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 
13. Oktober 2017, 12.00 Uhr).

Was wird bei der Antragstellung benötigt?

Bei einer mündlichen Antragstellung ein Identitätsdo-
kument: idealerweise ein amtlicher Lichtbildausweis 
(z. B. Pass, Führerschein, Personalausweis)

Bei einer schriftlichen Antragstellung durch Glaub-
haftmachung Ihrer Identität:
Angabe der Passnummer, Kopie eines amtlichen 
Lichtbildausweises oder einer anderen Urkunde

Wahllokale in der Gemeinde Reingers:

1 - Reingers Volksschule (barrierefrei)
2 - Leopoldsdorf Feuerwehrhaus 
3 - Illmanns Feuerwehrhaus
4 - Gemeindelokal (barrierefrei)
5 - Hirschenschlag Feuerwehrhaus

Wahlzeit:
in jedem Wahllokal von 08:00 bis 11:00 Uhr

Wir bitten Sie, zur Stimmabgabe unbedingt einen 
Ausweis mitzunehmen!

Wahlinformation

natIonalratsWaHl 2017
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Werbung

dIe scHutzMauer IM neuHauser stadtWald
Wenn man auf den Wanderwegen durch den Stadt-
wald von Neuhaus (Jindrichuv Hradec) spaziert, mit 
dem Fahrrad oder mit der Schmalspurbahn durch 
fährt, kommt man an einer Steinmauer vorbei, die di-
rekt neben den Schienen der Schmalspurbahn ver-
läuft. 

Nun, wie kommt diese heute etwas mysteriös wir-
kende Mauer in den Wald? Am Stadtrand von Neu-
haus (Jindrichuv Hradec) befand sich zur Zeit der 
Monarchie ein Militärschießplatz der kaiserlichen Ar-
mee. Als die Bahnlinie von Neubistritz nach Neuhaus 
geplant wurde, führte die Trasse zwischen der Ab-
zweigung von der Normalspurstrecke und der Brücke 
über den Hammerbach durch den Neuhauser Stadt-
wald von Osten her in die Stadt Neuhaus und direkt 
am Schießplatz vorbei. Da das eine gefährliche Ange-
legenheit war, wurde vor dem k. u k. Schießplatz eine 
Mauer zum Schutz der Bahn und ihren Fahrgästen 
errichtet, um Züge und Passagiere vor Granatsplitter, 
Gewehrfeuer usw. zu schützen. Am 31. 10. 1897 wur-
de dann auf der Strecke Neubistritz – Neuhaus der 
Bahnbetrieb aufgenommen. 
Die 4 m hohe Mauer verläuft in einem Abstand von 
nur etwa einem Meter parallel zur Gleisanlage die-
ser Bahn und erfüllte ihren Zweck bis zum Ende des 
Ersten Weltkrieges, also bis zum Zusammenbruch 
der Monarchie. Diese Schutzmauer aus hochwerti-

gem gebrochenen Stein ist 521 m lang und fast zur 
Gänze erhalten geblieben. Auf der anderen Seite der 
Mauer sind noch Reste der Schießstände in Form von 
überwucherten Schutzwällen erhalten. In den 50iger 
Jahren des 20. Jahrhunderts wurde der alte Armee-
schießplatz noch von Sportschützen genutzt. Heute 
führen gekennzeichnete Fußwege und ein mit Infor-
mationstafeln ausgestatteter Lehrpfad durch den 
Neuhauser Stadtwald. Die gewaltige Bruchsteinmau-
er blieb als stummes Denkmal der Vergangenheit und 
ist  inzwischen zur touristischen Sehenswürdigkeit 
im Neuhauser Naherholungsbereich geworden. Zu ei-
ner in Tschechien einmaligen Attraktion hat sich auch 
der Museumszugverkehr im Sommer entwickelt. Der 
historische Zug besteht aus den letzten noch erhal-
tenen zweiachsigen Wagen und Lokomotiven aus der 
Zeit der Streckeneröffnung. 
 
Wir erinnern uns an die Eröffnung der Schmalspur-
bahn (Schnogerlbaun) von Neubistritz nach Neuhaus 
vor 120 Jahren am 31. Oktober 1897. Zum geplanten 
Ausbau von Neubistritz nach Litschau kam es auf-
grund des 1. Weltkrieges und seinen Folgen nicht 
mehr.  Es wäre von Wobratein (Obratan) über Neu-
haus und Gmünd bis Langschlag die längste Schmal-
spurbahn der Welt geworden.

Erich Mader

Neubistritzer Bergland

Foto: Mader erichFoto: Mader erich
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Information Information

Mit der Novelle des Tierschutzgesetzes, BGBl. I Nr. 
61/2017 vom 25. April 2017 sind zahlreiche Ände-
rungen kundgemacht worden. Mit diesen geänderten 
Bestimmungen wurde auch der Begriff „Zucht“ neu 
definiert und diese Änderung bringt im Zusammen-
hang mit der verpflichtenden Kastration von Katzen 
ebenfalls Neuerungen.

Verpflichtende Kastration von Katzen
Die 2. Tierhaltungsverordnung sieht vor, dass Katzen 
(sowohl weibliche als auch männliche), die mit regel-
mäßigem Zugang ins Freie gehalten werden, von ei-
nem Tierarzt kastrieren zu lassen sind, sofern diese 
Tiere nicht zur Zucht verwendet werden.

Neue Definition des Befriffes „Zucht“
In § 4 (14) TSchG wird der Begriff „Zucht“ neu defi-
niert:

Zucht: Fortpflanzung von Tieren unter Verantwortung 
des Halters durch

a) gemeinsames Halten geschlechtsreifer Tiere ver-
    schiedenen Geschlechts oder

b) gezielte oder nicht verhinderte Anpaarung oder

c) das Heranziehen eines bestimmten Tieres zum
    Decken oder

d) durch Anwendung von Techniken der 
    Reproduktionsmedizin.

Somit fallen alle Katzen, die gezielt gezüchtet werden 
oder deren Fortpflanzung durch den Halter bewusst 
ermöglicht bzw. nicht verhindert wird, gemäß der De-
finition des Tierschutzgesetzes unter den Begriff ei-
ner Zuchtkatze. Der Begriff „Zuchtkatze“ ist nicht an 
eine bestimmte genetische Herkunft oder an einen 
bestimmten Stammbaum gebunden. Auch wenn die 
zur Deckung eingesetzten männlichen Tiere nicht zu-
geordnet werden können (kann z.B. beim Freigang der 
Fall sein) handelt es sich um eine Zucht im Sinne des 

Tierschutzgesetzes. 

Melde- bzw. Bewilligungspflicht für Zuchtkatzen

Gemäß § 31 Tierschutzgesetz ist die Zucht von Tie-
ren bei der Behörde meldepflichtig bzw. im Falle einer 
gewerblichen oder sonstigen wirtschaftlichen Tätig-
keit sogar bewilligungspflichtig.

Eine Information des:
NÖ Tierschutz-Ombusmannes

Tel.: 02742/9005/15578
Mail: post.tso@noel.gv.at

kastratIon / zucHt von katzenborkenkäFerbekäMPFunG 
IM soMMer/Herbst 2017
Infolge der extremen Trockenheit des heurigen Früh-
jahrs hat sich der Borkenkäfer in den Wäldern der Be-
zirke Waidhofen an der Thaya und Gmünd sehr stark 
ausgebreitet und unzählige Bäume befallen. Aufgrund 
des schneearmen Winters, der ausgebliebenen Win-
terfeuchte und des niederschlagsarmen Frühjahrs sind 
bereits jetzt massive Borkenkäferschäden in Fichten-
beständen festzustellen.

Erkennbar ist Borkenkäferbefall an folgenden Merkma-
len:

 Abfall (noch) grüner Nadeln
 Einbohrlöcher und braunes Bohrmehl an der Rinde   
    bzw. am Stammfuß
 Verstärkter Harzfluss an befallenen Bäumen (heuer 
    aufgrund der Trockenheit nur bedingt vorhanden)
    Hinzu kommen im bereits fortgeschrittenen Befalls-
    stadium:
 Abblätternde Rinde
 Rotfärbung der Baumkronen

Um eine weitere Ausbreitung des Borkenkäfers best-
möglich unterbinden zu können, sind in den nächsten 
Wochen und Monaten aus forstfachlicher Sicht folgen-
de Maßnahmen unbedingt erforderlich:

 Umgehende (rasche) Aufarbeitung aller vorhandenen 
Käferbäume/Käfernester; unverzügliche Holzabfuhr 
(bei der Zwischenlagerung von aufgearbeitetem Käfer-
holz wird ein Abstand von zumindest 200 m zu befalls-
gefährdeten Beständen empfohlen!) sowie Unschäd-
lichmachung des verbleibenden Ast- und Wipfelmate-
rials (idealerweise Häckseln);
 Umgehende Aufarbeitung von sämtlichen neu anfal-
lenden Schadhölzern (z. B. Windwurf etc.).
 Laufende Kontrolle jener Waldorte, auf denen bereits 
Käferbefall aufgetreten ist; dabei auch auf fortschrei-
tenden Befall in den angrenzenden Beständen achten 
(erforderlichenfalls großzügige Rändelungen vorneh-
men).

Weitere Informationen sind im Internet auf der Borken-
käfer-Informationsseite des Bundesforschungs- und 
Ausbildungszentrums für Wald, Naturgefahren und 
Landschaft (BFW) unter der Adresse http://www.bor-
kenkaefer.at/ abrufbar.

Die Mitarbeiter der Bezirksforstinspektion Waidhofen 
an der Thaya werden im Rahmen der Forstaufsicht 
in den nächsten Wochen wieder verstärkt Kontrollen 
durchführen und erforderlichenfalls entsprechende 
Aufarbeitungsaufträge veranlassen. Gleichzeitig ste-
hen sie den Waldeigentümern für fachliche Beratung 
und Information gerne zur Verfügung (Bezirkshaupt-
mannschaft Waidhofen an der Thaya, Fachgebiet 
Forstwesen, Tel. 02842/9025-40615; Bezirkshaupt-
mannschaft Gmünd, Fachgebiet Forstwesen, Tel. 
02852/9025-25699).

Infoschreiben der 
Bezirksforstinspektion Waidhofen/Thaya
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Werbung

eInbrücHe WäHrend der däMMerunGszeIt
Im Schutz der Finsternis

Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein. Wäh-
rend viele noch arbeiten, suchen sich Einbrecher am 
Abend im Schutz der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie 
kommt jedes Jahr wieder, die Zeit der Dämmerungsein-
brüche. Wie können Sie sich davor schützen?

Hier unsere Tipps: 
• Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außenbe-
  reich. Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung 
  in einem Zimmer das Licht eingeschaltet lassen; Bei 
  längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und 
  unterschiedliche Einschaltzeiten für die Abendstun-
  den programmieren. 
  Im Außenbereich Bewegungsmelder und starke Be-
  leuchtung anbringen, damit das Licht anzeigt, wenn 
  sich jemand dem Haus nähert. 
• Bei längerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, 
  die Post aus dem Briefkasten zu nehmen, um das 
  Haus oder die Wohnung bewohnt erscheinen zu las-
  sen. Aus demselben Grund im Winter Schnee räumen 
  oder räumen lassen.
• Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Täter 
  als Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen könnten, im 
  Garten liegen lassen. Außensteckdosen ab- oder weg-
  schalten.
• Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes 
  Fenster ist ein offenes Fenster und ganz leicht zu 

  überwinden (trotz versperrbarer Fenstergriffe).
• Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen 
  oder elektronischen Sicherungseinrichtungen die 
  kostenlose und objektive Beratung durch die Kriminal-
  polizeiliche Beratung in Anspruch.
• Zeigen Sie verdächtiges Verhalten in Ihrer Nachbar-
  schaft unter der österreichweiten Rufnummer 059 
  133 an. Sie können damit einen aktiven Beitrag zur 
  Erhöhung der Sicherheit in Ihrer Region leisten. 

(Eine Information des Landeskriminalamtes NÖ)

Nachstehend die Nummern der nächsten Polizei-
dienststellen:
PI Litschau       - 059133/3405
PI Heidenreichstein - 059133/3404

Information
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Die Mutterberatungstermine 
Oktober - Dezember 2017
in der Tagesbetreuungs-

einrichtung Reingers:

06. Oktober 2017
10. November 2017
01. Dezember 2017

jeweils von 09:30 bis 10:00 Uhr

FÖrderunG enerGIeeInsParunG
Das Land Niederösterreich unterstützt mit dem NÖ 
Wohnbaumodell bei der Finanzierung der eigenen vier 
Wände. Aber nicht nur beim Neubau, auch die Sa-
nierung bestehender Gebäude ist ein sehr wichtiges 
Thema. Wer wohnt schon gerne in einem Haus, in dem 
es zieht oder das im Winter nie richtig warm wird? „Mit 
der NÖ Wohnbauförderung ist es jetzt noch leichter 
Geld und Energie zu sparen“, so Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner, „denn für den Heizkesseltausch 
und die Dämmung der obersten Geschoßdecke erhält 
man jetzt bis zu 4.000,-- Euro Direktzuschuss .“

„Der Austausch der Heizungsanlage schont die Um-
welt und die Geldbörse. Und genau das wollen wir 
fördern“, so Mikl-Leitner. Für den Ersatz Ihrer Öl- oder 
Gasheizungsanlage durch eine Heizungsanlage mit 
erneuerbarer Energie können Sie einen nicht rück-
zahlbaren Zuschuss von bis zu 3.000,-- Euro erhal-
ten. Gefördert wird die Errichtung der folgenden Hei-
zungsanlagen:

-       Heizungen auf Basis fester biogener Brennstoffe
-      Fernwärmeanschlüsse
-      Elektrisch betriebene Wärmepumpenanlagen

Oft ist es den Eigenheimbesitzerinnen und -besitzern 
gar nicht bewusst, wieviel Energie über die oberste 
Geschoßdecke verloren geht, wenn diese nicht ge-
dämmt ist. „Durch eine gut geplante und ausgeführte 
Dämmung der obersten Geschossdecke kann man 
bis zu 30 Prozent der Energiekosten sparen. Auch 
dabei wollen wir die Niederösterreicherinnen und Nie-

derösterreicher unterstützen“, so Mikl-Leitner. Des-
halb gibt es nun auch für die Dämmung der obersten 
Geschoßdecke einen nicht rückzahlbaren Zuschuss 
von bis zu 1.000,-- Euro. So können Sie sich 20 % 
Ihrer Investitionskosten vom Land Niederösterreich 
zurückholen, insgesamt somit bis zu 4.000,-- Euro. 

Die Förderungen sind mit 31. Dezember 2017 befris-
tet. Rechnungen dürfen zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung höchstens 6 Monate alt sein.

Für unsere Kleinsten - Energieeinsparung

Samstag und Sonntag von 07.00 bis 19.00 Uhr
ab 19.00 bis 07.00 Uhr Telefon-Nr. 141

MR Dr. Gerald Ehrlich, Litschau - T 02865/455
Dr. Michael Patrick Müller, Reingers - T 02863/8244
Dr. Josef Ziegler, Brand - T 02859/7320
(Änderungen vorbehalten)

Oktober 2017
01.  Dr. Michael Patrick Müller
07. & 08. Dr. Michael Patrick Müller
14. & 15.  Dr. Josef Ziegler
21. & 22.  MR Dr. Gerald Ehrlich
26. Dr. Josef Ziegler
28. & 29. Dr. Josef Ziegler

November 2017
01. MR Dr. Gerald Ehrlich
04.& 05. MR Dr. Gerald Ehrlich
11. & 12. Dr. Michael Patrick Müller
18. & 19.  MR Dr. Gerald Ehrlich
25. & 26. Dr. Josef Ziegler

Dezember 2017
02. & 03.  Dr. Michael Patrick Müller
08., 09. & 10.  Dr. Josef Ziegler
16. & 17. MR Dr. Gerald Ehrlich
23. & 24. Dr. Josef Ziegler
25. & 26. Dr. Michael Patrick Müller
30. & 31. MR Dr. Gerald Ehrlich

veranstaltunGen
datuM uHrzeIt veranstaltunG

06.10.2017
07.10.2017

21:00 Die Fetzentaler

08.10.2017 10:00
Frühschoppen 
ab 10:00 Uhr Ferdi und die Ameisen
ab 11:30 Die Fetzentaler

13.10.2017
14.10.2017

21:00 RESET - DIE VOLLXROCKER

20.10.2017
21.10.2017

21:00 Sumpfkröten

28.10.2017
29.10.2017

11. Internationales grenzüberschreitendes
Schlittenhunde-Wagenrennen beim Campingplatz

09.12.2017 14:00 Weihnachtsmarkt im Gemeindelokal Grametten

30.12.2017 18:00 Vorsilvesterpfad in Leopoldsdorf rund um den Dorfteich

31.12.2017 18:00 Silvesterwanderung des DEV Reingers

Ärztedienst/Veranstaltungskalender

MutterberatunG ärztedIenst 4. Quartal 2017
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